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Auf technisch höchstem Stand setzten die Snow Makers
aus Steffisburg nach dem Megaprojekt „Glacier 3000" mit
12 km Länge in Les Diablérêts“ einmal mehr ein „Monster
Beschneiungsprojekt“ in Rougemont mit 8 km um. Die
größten Herausforderungen, die eine absolute Professio-
nalität bei diesem Projekt erforderten, waren die 110 bar
Druckleitung in Ø 250 mm Duktilguss „Swiss Snow Pipe“
und die Modernisierung respektive Integration der alten
York Beschneiungsanlage.

Automatisation auf 
Seilbahnsteuerungs-
Qualitätsniveau
Die Automatisierung und die ge-
samte Steuerung inklusive der
Schaltschränke in der Pumpstation
und der Schneischächte arbeitete
die Snow Maker AG mit der Firma
Frey Seilbahnsteuerungen, Stans
aus. Weiters entwickelten die Snow
Makers zusammen mit Frey eine
absolut geniale Retrofit-Lösung für
die in die Jahre gekommene York-
Anlage bzw. die Automatik. Diese
wird jetzt vollständig von der SMI
Snow Makers Supervisions-Be-
schneiungsanlagen-Software kon-
trolliert.

Pumpen mit 
SIU ABB Drives
Ab der Saane in Rougemont entwi-
ckelte SMI AG ein neues Wasserfas-
sungskonzept, welches das Wasser
mit einer Tauchpumpe (460 m3/h)
in ein Zweikammer-Absetzbecken
und von da mit einer weiteren

Tauchpumpe (460 m3/h) über den
vollautomatischen Rückspülfilter
auf die beiden 400 kW Hochdruck-
pumpen im PW I (Tal) fördert. Hier-
auf wird das Wasser auf das 400 m
höher gelegene PW II gepumpt,
wo wiederum 2 parallele HD-Pum-
pen à 400 kW mit 100 bar das Was-
ser bis zum Top-Restaurant Videm-
anette fördern.

Raffinierte Mehrring-
Schneilanzen-Technologie
„Mit den eingesetzten 120 Stück
SMI Snow Makers Airstick DR
Schneilanzen ist ein Beschneien im
optimalen Bereich bei allen Tempe-
raturbedingungen möglich und
garantiert eine absolute Höchst-
Schneileistung“, sagt SMI Snow-
makers Geschäftsführer Marco Bie-
ri. Für die Grundbeschneiung mit
65 000 m3 Schnee sind maximal
60–70 Stunden angesetzt. Die
Starttemperatur wird mit - 2° C bei
voller Wasserleistung definiert.

Snomax Exklusiv-Ver-
triebsrechte erworben
Der neueste Schachzug in der Be-
schneiungsbranche gelang den
Snow Makers mit der Übernahme
der europäischen Exklusiv-Ver-
triebsrechte für das Produkt Sno-
max wie eingangs berichtet. Damit
wird das 30-jährige Spezial-Know-
How der Steffisburger Firma kom-
plettiert, die sich immer mehr für
absolute High-Tech-Lösungen und
Modernisierungen bei der Be-
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SMI Snow Makers AG realisierte
Großprojekt an der Videmanette

SMI Snow Makers AG aus Steffisburg (CH) realisierte an 

der Videmanette im waadtländischen Rougemont ein 8 km 

langes Großprojekt für die Talabfahrt mit 120 Airstick-Lanzen.

Eine weitere Meldung, die für Aufsehen sorgt, betrifft das 

Additiv Snowmax: die SMI Snow Makers AG hat die Exklusiv-

Vertriebsrechte für den gesamten europäischen Raum sowie

Skandinavien, Island, Russland GUS und Baltische Staaten,

Balken, Türkei, Naher Osten und Südafrika übernommen.

120 Stück der SMI Snow Makers Schneilanzen "Airstick" werden
in Vidematte einesetzt. Fotos: SMI Snowmakers AG

Einen speziellen Auftag vergab die SBB für Härtestests
an Lokomotiven in Klimakammern an SMI AG.
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schneiung sowie Individuallösun-
gen, wo herkömmliche Serienpro-
dukte und Strategien nicht mehr
hinkommen, empfiehlt.
Weiters liefert die Snow Makers AG
Engineering und Konzeptausarbei-
tungen sowohl für Standardanlagen
als auch spezielle Beschneiungsanla-
gen mit höchstem Schwierigkeits-
grad, wo „Normallösungen“ unge-
nügend sind.
Mit den Exklusiv-Vertriebsrechten
für Snomax wird sich die SMI AG
auch vermehrt in der Anlagen-Pro-
zessoptimierung, Leistungssteige-
rung und Kostensenkung für sämt-
liche Schneeanlagenprodukte von
allen auf dem Markt befindlichen
Lieferanten befassen und indivi-
duelle Lösungen anbieten.

Snomax-Vorteile
Neueste Studien zeigen, dass
u mit Snomax bei 2° C höheren
Außentemperaturen bis zu 50 %
mehr Schnee in der gleichen Zeit
produziert werden kann und so be-
deutend kürzere Einschneizeiten
erreicht werden;
u Beschneiungs- und Pistenpräpa-
rierungskosten bis 30 % gesenkt
werden können;
u durch die bessere Schneequalität
bis zu 25% Diesel-Treibstoffkosten
der Pistenfahrzeuge eingespart
werden können.

Projekt SBB Klimakammer
Ein Beispiel für eine besondere Pro-
jektrealisierung der SMI AG ist der
Auftrag von den Schweizerischen
Bundesbahnen (SBB) für Härtetests
an Lokomotiven und Bahnwagen.

von + ca. 18°C auf 0°C zu kühlen. Eine andere Schwierig-
keit lag in der Einhaltung der Maßvorgabe – klein, kom-
pakt und ein gut manövrierbares Gerät. Bereits diese zwei
Hürden schränkten die Flexibilität stark ein.  Das Wasser
von +18°C wird via Kältemaschine auf 0° C gekühlt. Das
System ist so gebaut, dass das Wasser durch die HD-Pum-
pe, welche das Wasser normalerweise um 3–4°C erwärmt,
eliminiert ist, so dass das Wasser bei Leitungsabgang eine
Temperatur um die Nullgrad aufweist. 

Die mit dem Fördermedium in Berührung kommenden
Teile der mehrstufig aufgebauten, vertikalen Inline-Hoch-
druckpumpe sind alle aus rostfreiem Stahl. Hinzu kommt
ein von SMI speziell entwickeltes Indoor-Handschneigerät,
welches durch minuziöses Einstellen die unterschiedlich-
sten Schneequalitäten ermöglicht und so für den „tryput“
sorgt. Mit der in der Klimakammer befindlichen Umge-
bungstemperatur von ca. - 3°C erhält man den geforder-
ten künstlich erzeugten Schnee in Naturqualität. Laut SBB
war diese brandneue mobile Schneeanlage bereits magi-
scher Anziehungspunkt. Das Ergebnis war beeindruckend,
wie die Bilder zeigen.

BESCHNEIUNG

75

Die SBB planten einen komplett
neuen Indoor-Test-Klima-Tunnel
mit jüngster Spitzentechnologie.
Dazu wurde u. a. eine mobile In-/
Outdoor-Beschneiungs-Anlage be-
nötigt, um Härtetests von Funk-
tions- und Sicherheitseinrichtun-
gen der mechanischen, elektri-
schen, hydraulischen und pneuma-
tischen Verbindungen unter extre-
men, künstlich erzeugten winter-
lichen Bedingungen (Temperatu-
ren zwischen  - 30°C und +40°C),
durchführen zu können.
Zum Beispiel werden Front- und
Seitenscheiben beschneit, ja sogar
vereist, um die in den Glasscheiben
integrierten Heizelemente bezüg-
lich der Funktion Federkraft be-
schneiter, vereister Stromabneh-
mer unter Schneelast geprüft. Auch
Bremsen, mechanische Verbindun-
gen, Kupplungen, Einstiegstüren,
Signalleitungen, Datenflussleitun-
gen und viele andere komplexe
Verbindungen
können so mittels der mobilen
Schneianlage beschneit und unter
extremsten Bedingungen auf ihre
Funktionalität hin geprüft werden. 

Neuester Stand der 
Technik gefordert
Das technische Konzept sah eine
moderne, geräuscharme, auf dem
neuesten Stand der Technik einfach
zu bedienende, mobile Schneianla-
ge, welche hauptsächlich in der
neuen erstellten Klimakammer zum
Einsatz kommt, mit Wetterschutz
für Option Outdooraufstellung vor.
Eine Herausforderung war, die
Temperatur der Wasserzuleitung

Technische Daten:
Beschneite Länge: total 8 km

Beschneite Fläche: total 280 000 m2

Nötige Schneemenge: total 126 000 m3

Nötige Wassermenge: total 65 000 m3

Grundeinschneiung: ca. 65 000 m3 Schnee

Geforderte Grundeinschneizeit: 60–70 Std.

Mögliche Fördermenge: 450 m3/h

Höchster Abgangswasserdruck: 110 bar

Anzahl Schneilanzen SMI Airstick DR: 120 Stk. 

Start Schneitemperatur: 2° C mit voller Wasserleistung
(450 m3/h)

Anzahl Schneischächte SMI Snow Bunker: 120 Stk.

Wetterstationen: 12 Stk. LWL-Datenkommunikationskabel

Druckluft-Kompressor Atlas Copco: 2 x 160 kW

Pumpenleistung: 4 x 400 kW

Pumpenleistung: 1 x 110 kW 

Tauchpumpenleistung: 2 x 40 kW

Total installierte el. Leistung: 2 100 kW

Die von SMI konzipierte mobile In-/Outdoor-Beschneiungs-Anlage
für die SBB.

Ein Vergleich mit Snomax und ohne.


